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Geschäftsführung

Der Komplementärin lNKoBau Ingolstädter Kommunalbauten Verwaltungs GmbH, die durch den Al-

leingeschäftsführer Herrn Dipl. Betriebswirt (FH) Nicolai Fall vertreten wird, obliegt die Geschäftsfüh-
rung der Gesellschaft.

Persönlich haftende Gesellschafterin

INKoBau Ingolstädter Kommunalbauten Verwaltungs GmbH, Ingolstadt, ist persönlich haftende Gesell-

schafterin. Sie weist ein Stammkapital von 25.000,00 EUR aus, das vollständig einbezahlt ist.

Ergebnisverwendung

Der Jahresfehlbetrag von 531.248,00 EUR wird gemäß den gesellschaftsrechtlichen Bestimmungen

dem Verlustvortragskonto der Kommanditistin Stadt Ingolstadt belastet.

Ingo s dt, 12. Mai 2023

INKoBau Ingolstädter Kommunalbauten Verwaltungs GmbH

vertreten durch den Geschäftsführer

Nicolai Fall
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Das Projekt Digitales Gründerzentrum Kavalier Dalwigk wurde unter Verwendung digitaler Modelle

geplant. Durch die Methodik ist es möglich, Kollisionen zwischen den einzelnen Fachplanungen früh-

zeitig zu erkennen. Aufgrund wesentlich geringerer Umplanungen und damit verbundener Anpassun-

gen im Bauablauf handelt es sich um einen nachhaltigen Planungs- und Bauprozess.

Zusätzlich geht die geltende Baustellenordnung konkret auf den Umgang mit Ressourcen und Umwelt-

schutz ein. Ziel Ist es, alle Projektbeteiligten zu sensibilisieren.

Die Neubauten wurden mit einem Grundrissraster, das einen Lastabtrag über Stützen vorsieht und

einem einheitlichen Raster für die Technikgewerke geplant. Dadurch ist eine variable Nutzung der Ge-

bäude gewährleistet. Die Temperierung der Gebäude erfolgt durch Fernwärme bzw. -kälte. Dabei wer-

den Wärmelasten flächig über die Fußböden abgeführt. Der Einsatz von bedrucktem Spezialglas opti-

miert den sommerlichen Wärmeschutz.

Aufgrund der Lage und zum Schutz der Flora und Fauna im Glacis wurde ein Artenschutzkonzept erar-

beitet. Vorschläge aus diesem Konzept werden umgesetzt. Unter anderem ist vorgesehen, das ge-

plante Vordach teilweise extensiv zu begrünen und mit baulichen Elementen für den Artenschutz aus-

zurüsten.

Bei der Vergabe der Planungsleistungen für die Sanierung des Stadttheaters wurde das Thema Nach-

haltigkeit als ein Vergabekriterium mit aufgenommen. Im weiteren Planungsverlauf wird hier ein Kon-

zept mit möglichen Maßnahmen entwickelt und fortgeschrieben.

Zur Minimierung von Fahrten wird, sofern möglich, den Mitarbeiter die Möglichkeit gegeben, im

Home-Office zu arbeiten. Der Einsatz von digitalen Projektplattformen und die Nutzung von Webkon-

ferenzen trägt ebenso zur Reduzierung von Fahrten in den Projekten bei.

Die Mitarbeiter der lNKoBau sind in unbefristeten Arbeitsverhältnissen auf Grundlage des Tarifvertra-
ges öffentlicher Dienst beschäftigt. Projektbeteiligte müssen im Rahmen der Auftragsvergabe u.a. Un-

bedenklichkeitsbescheinigungen oder Erklärungen zur Einhaltung des Mindestlohnes und der gültigen

rechtlichen Arbeitsschutzbestimmungen vorlegen.

Gesamtaussage

Die Entwicklung der Gesellschaft verläuft entsprechend den Vorgaben und Planungen. Die bisherigen

Zwischenziele wurden bei den einzelnen Projekten ohne wesentliche Abweichungen erreicht.

Ingolstadt, 12. Mai 2023

INKoBau Ingolstädter Kommunalbauten Verwaltungs GmbH

vertreten durch den Geschäftsführer

Nicolai Fall













Anlage 1 - Bericht des Aufsichtsrates

INkoBau Ingolstädter Kommunalbauten GmbH & Co. KG

Bericht des Aufsichtsrats

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

Der Aufsichtsrat hat während des Geschäftsjahres vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 die
ihm durch Gesetz und Gesellschaftsvertrag übertragenen Aufgaben wahrgenommen und sich
in vier Aufsichtsratssitzungen neben der Wirtschafts- und Mittelfristplanung insbesondere mit
den folgenden Themen befasst:

¯ Digitales Gründerzentrum Kavalier Dalwigk:

Ablauf der Baumaßnahme und Übergabe von Flächen an die Nutzer. Auswirkungen
des Brandschadens auf den Bauablauf. Vergabe der Gastronomie an einen Pächter.

¯ Georgianum:

Weiterentwicklung der Planungen, Bauforschung, Stand der Vergaben und geplanter
Bauablauf.

¯ Kammerspiele:

Fortschritt der Planungen, Vorbereitung des Fördermittelantrages.
¯ Sanierung Stadttheater:

Vergabe der Planungsleistungen.
¯ Organisation:

Art und Umfang des Versicherungsschutzes.

Beim Projekt Georgianum wurde der Aufsichtsrat zusätzlich im Rahmen eines Vor-Ort -

Termines über den Projektstand und den weiteren Bauablauf unterrichtet.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2022 sind von der Ring -Treuhand Wirtschaftsprüfungsgesellschaft GmbH & Co.
KG, München, geprüft und am 12. Mai 2023 mit einem uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk versehen worden. Auftragsgemäß umfasste die Prüfung auch die
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gem. § 53
Haushaltsgrundsätzegesetz. Der Aufsichtsrat hat das Prüfungsergebnis in seiner Sitzung vom
04.07.2023 vom Abschlussprüfer entgegengenommen.

Der Aufsichtsrat schlägt der Gesellschafterversammlung vor, den Jahresabschluss für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 festzustellen und den Lagebericht zu
genehmigen.
Der Jahresfehlbetrag von �531.248,00 ist entsprechend den gesellschaftsrechtlichen
Bestimmungen dem Verlustvortragskonto der Kommanditistin Stadt Ingolstadt zu belasten.

Ingo,Xadt,)eø'04. 07.2023

Der Aufsichtsrat
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